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Einleitung 
Die Klasse der Pteropsiden ist aus entwicklungsgeschicht l ichem Ges i tchts-
punkt wicht ig , und die Struktur ihrer Ep idermis kann eine w icht ige A n g a b e 
für die Entdeckung der verwandschaf t l i chen Verb indungen sein. 
In der Fachl i t teratur f inden w i r nur Einzelergebnisse über die Ep ide rmis 
der Farne. MILDE (1857) teilt Angaben über die Blattepidermis e in iger A r t e n 
der Genus Botrychium mit. SADKBECK (1898) hat neben der Besprechung der 
Entwicklung der Stoma von Pteris flabellata nur im a l lgemeinen Angaben 
über Epidermis der Farne mitgetei l t . LtNSBAUKR (1930) hat in seinem zit ierten 
Werk über die Epidermis der Farnen nur e in ige Angaben mitgetei l t , w e i t e r 
Fl.ORIN (1931) hat die Blattstruktur mehrerer A r t e n der ausgestorbenen Psilo-
phyta und Pteropsida beschreiben. OC.URA (1938) hat die Epidermis der B la t t -
stiele von Fami l ien Cyatheaceae, Polypodiaceae, Osmundaceae, Marattiaceae, 
Ophioglossaceae aus dem Gesichtspunkt der Anwesenhe i t und Anordnung der 
Stomen verg le icht . Über die Blat tepidermis tei lt er nur im A l l g eme inen A n -
gaben mit . Über den Querschnitt der Farnenblätter gibt er auch Angaben in 
seinem zit ierten Werk . Schliesslich STARZKCZKI (1958) befasst sich bei der 
ökologischen Untersuchungen von Asplenium trichomanes und A. ruta-muraria 
mit morpholog ischen Veränderungen. 
A u s der Li teratur ist kein solches, zusammenfassendes Werk bekannt, 
welches die Blat tepidermis der heute lebenden Pteropsiden besprechen möchte. 
Andersei ts sind manche von den oben e rwähnten Werken auf Ergänzung 
bedrängt. A l s o es schien die Untersuchung der Farnenblätter aus dem Gesichts-
punkt der Entwick lung der Epidermis no twend ig zu sein. Diese Untersuchungen 
'cönnen e ine H i l f e den Paläonto logen zur mehr exakten und le ichteren De -
f in ierung der Blattabdrücken, — we l che in der letzten Zeit zum Vorschein 
gekommen sind — , bereiten. 
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Material und Methode 
Das untersuchte Material: 
F i l i c i n a e E u s p o r a n g i a t a e 
Ophioglossaceae 
1. Botrvchium lunaria (L.) S\v. 2. Botrychium matricariaefolium (Retz.) A. Br. 
3. Botrychium multifidum (Gmel.) Rupr. 4. Ophioglossum vulgatum L. 
Maratliaceae 
5. Angiopteris teysmaniana de Vriese 
F i l i c i n a e L e p t o s p o r a n g i a t a e 
Polypodiaceae 
6. Woodsia ilvensis (L.) R. Br. 7. Cystopteris filix-fragilis (L.) Borb. 8. Stru-
thiopteris filicastrum All, 9. Dryopteris filix-mas (L.) Schott. 10. Dryopteris spinulosa 
(Müll.) O. Ktze. 11. Dryopteris thelypteris (L.) A. Gray. 12. Dryopteris phegopteris 
(L.) Christens. 13. Dryopteris oreopteris (Ehrh.) Maxon 14. Polystichum setiferum 
(Forsk.) Moore ex Woyn. 15. Polystichum lobatum (Huds.) Chevall. 16. Athyrium 
fi l ix femina (L.) Roht. 17. Phvllitis scolopendrium (L.) Newm. 18. Asplenium tricho-
manes L. 19. Asplenium ruta-muraria L. 20. Asplenium viride Huds. 21. Asplenium 
septemtrionale (L.) Hoffm. 22. Asplenium adiantum-nigrum L. 23. Ceterach of f ic i-
narum Lam. & DC. 24. Notholaena marantae (L.) R. Br. 25. Blechnum spicanl (L.) 
Roth. 26. Polypodium vulgare L. 27. Pteridium aquilinum (L.) Kuhn. 28. Platycerium 
alcicorne Gaud. 29. Polypodium aureum L. 30. Asplenium nidus L. 
M a r s i l e a c e a e 
31. Marsilea quadrifolia L. 
Es wurde lebendiges und aus Herbarium genommenes Material untersucht. Die 
Preparaten wurden von Epidermis-Häuten hergestellt, diese wurden in der Rück-
sicht des Zellinhaltes und nach dem Entfernen des lebendigen Zellinhaltes auch 
strukturell untersucht. Das lebendige Zellinhalt ist in der folgenden Weise zu aus-
lösen: Die Häuten wurden aus destillierten Wasser auf 3 Minuten in 40 "„-ige 
H_,SO.., gelegt, danach auf 5 Minuten in 10 ",u-ige alkoholische Losung von Chloral-
hydrat (Wasser: Alkohol = 3: 1), dann werden die Epidermis-Stückchen auf 5—10 
Minuten in verdünnte Natriumhypochlorit-Lösung gelegt. Waschen wir sie in 20% 
Alkohol durch, und schliesslich können wir nach Spülung im dest. Wasser schöne, 
reine, zur Färbung geeignete Preparate bekommen. Die Rektifikation nach Sárkány 
(1951) hat nicht in jedem Fall bei der Untersuchung von Epidermis befriedigende 
Ergebnisse gegeben, die Methode nach Újhelyi (1954) ist zu den dünnen Farnenblätter 
nicht geeignet. 
In der vorliegenden Arbeit befasse ich mich mit den entwicklungsgeschichtlichen 
Merkmalen der unterscheidbaren Typen von Fame-Epidermis. die eingehende 
Beschreibung der untersuchten Arten folgt in einer späteren Arbeit. 
Tafel 1. 1. Botrychium matricariaefolium (Retz). A. Br. Unter Ep. 200x. 
2. Botrychium multifidum (Gmel.). Rupr. Unter Ep. 200x. 
3. Botrychium lunaria (L.) Sw. Unter Ep. 200x. 
4. Botrychium matricariaefolium (Retz.) A. Br. Ober Ep. 200x. 
5. Ophioglossum vulgatum L. Unter Ep. lOOx. 
6. Ophioglossum vulgatum L. Ober Ep. 150x. 
7. Angiopteris teysmaniana de Vriese Unter Ep. 200x. 
8. Angiopteris teysmaniana de Vriese Ober Ep. 200x. 
9. Polypodium vulgare L. Unter Ep. 150x. 
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Ergebnisse 
1. Unterscheidung der Epidermis-Typen 
F i l i c i n a e E u s p o r a n g i a t a e 
-4; Botrychium Typ. Charakter is ierung: Das Blatt ist amphistomatisch. 
Die Epdermiszel len sind eckig, ver längert . Stoma ist haplocheil acyklisch, d ie 
Schliesszellen werden von fün f , sieben, o f t von sechs Epidermiszel len umgeben. 
Kutikula ist dick. 
Die radiale Wand der Unter-Epidermis ist wel l ig . LlNSBAUKR (7) hatt 
festgestellt dass (nach MOLISCH) sind in den Epidermiszel len f indbaren Ela io-
Plastis von Botrychium virginianum, B. ternatum und Ophioglossum vulgatum, 
Fett und Eiweisskörper zu f inden. Meine Untersuchungen haben das befest igt . 
Auch in Epidermis von Botrychium matricariaefolium und B. mvltifidum 
habe ich Elaio-Plastis ge funden. 
Die von MILDE (8) mitgete i l ten Zeichnungen über die Botrychium-Arten 
sind nicht präzis. Nach seiner Meinung liegen die Spal tö f fnungsapparate in 
der Fläche der Epidermis. Nach der Untersuchung von mehreren Ind iv iduen 
einer A r t habe ich es so ge funden, dass d ie Stomen eingesunken sind. D i e 
Gestalt der Epidermiszel len ist in dem Buch von MILDE auch nicht präz is 
gezeichnet (Taf. I./1.—6.). 
t>) Angiopteris-Typ. Es ist charakteristisch auf die zu Marattiaceuc g ehör -
ende Angiopteris teysmaniana: Hypostomatisches Blatt, die Ober-Epidermis 
hat zwei Epidermisschichten, die Unter-Epidermis hat e inen heterogenen 
Aufbau, die Stoma ist haplochei l amphicyklisch. Die radiale Wand der oberen 
Zellen vcn Ober-Epidermis ist eckig, sie ist von dicker Kutikula bedeckt , die 
radiale Wand der unteren Zel len ist wel l ig . Die Unter-Epidermis besteht aus 
fünfer le i Ze l l en : 
a) Schliesszellen, b) eck ige Nebenzel len, mit ger ingem Chloroplast, c) 
Epidermiszel len mit we l l igen Wänden, d) speziel le, abgerundete, re lat ive k le ine 
Zellen, welche Kise lkörper (SIO.,) in nicht kristall isierter Form enthalten. OGURA 
(9) hatt festgestel l t dass (nach CHRIST und GlESENHAGEN) kommen K i ese l -
körper in Epidermis ausschliesslich bei Genus Danaea und Christensenia vor . 
(LlNSüAUEH (7) halt festgestellt dass (nach MOLISCH) enthält die Angiopteris 
evecia auch Kieselkörper, e ) Die prosenchimatischen Stereiden unter der 
Blattader (Taf. I. 7.-8.) 
F i l i c i n a e L e p t o s p o r a n g i a t a e 
Au f die in Polypodiaceae gehörenden Farnen ist charakteristisch: H y p o -
stomatisches Blatt, die radialen Wände der Epidermiszel len sind we l l i g . S toma 
Tafel 11. 1. Asplenium trichomanes L. Unter Ep. 200x. 
2. Phyllitis scolopendrium (L.) Newm. Unter Ep. 150x. 
3. Blechnum spicant (L.) Roth Unter Ep. 150x. 
4. Polystichum setiferum (Forsk.) Moore ex Woynar Unter Ep. 200x. 
5. Dryopteris thelypteris (L.) A. Gray 150x Unter Ep. 150x. 
6. Athyrium fi l ix-femina (L.) Roth. Unter Ep. 150x. 
7. Dryopteris f i l ix-mas (L.) Schott. Unter Ep. 200x. 
8. Pteridium aquilinum (L.) Kuhn Unter Ep. 150x. 
9. Marsilea quadrifolia L. Ober Ep. 300x. 
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haplocheil monocyklisch. die Schliesszellen sind von zwei, oder oft von drei 
Epidermiszellen umgeben. 
Die Längsachse des Spaltöffnungsapparates bei den in Familie Poly-
podiaceae gehörenden Famen ist parallel mit der Blattader, und zwischen den 
zwei anschliessenden polarischen Zellen gibt es ein Unterschied in Gestalt und 
Grösse. Es ist zweckmässig die polarische Zelle auf der Seite der Hauptader 
als zentripolarisch. die auf der Seite des Blattrandes als marginipolarisch 
Zelle benennen. Die zentripolarische Zelle ist immer zu finden, und sie nimmt 
die Schliesszellen im grösseren Masse um. als die marginopolarische Zelle, 
die auch fehlen kann. 
In der Rücksicht auf die Epidermis-Struktur der untersuchten Polypodi-
aceae-Arten können wir zwei Haupttypen unterscheiden: 
A) Der Asplenium Typ ist in Folgenden zu charakterisieren: Die radieale 
Wand der Zellen ist wellig, mit der Steigerung der Welligkeit bildet sich 
»Epidermis-Zahn«. Die radiale Wand der Zentripolarischen Zelle ist nicht 
immer wellig. Das Spaltöffnungsappart wird in meisten Fällen von 2—3 
Epidermiszellen umgeben (Taf. I./9., 11-11., 2.). 
In diesen Typ sind zu reihen: die Genera Asplenium, Polypodium. Phyl-
litis, Ceterach. Platycerium. 
B) Der Dryopteris-Typ ist in Folgenden zu charakterisieren: Die radiale 
Wand der Zellen bildet im Folge der >»T', bzw. » V « förmige Verbreitung des 
Epidermis-Zahnes eine Epidermis-Verknüpfung. Die radiale Wand der zentri-
polarischen Zelle ist wellig, das Spaltöffnugsapparat wird von 3—4 Epidermis-
zellen umgeben. (Taf. 1I./3., 4.). Zu diesem Typ sind zu reihen: die Genera 
Dryopteris, Athyrium, Polystichum, Cystopteris, Woodsia, Pteridium, Blechnum. 
Blechnum spicant zeigt einen Ubergang zwischen den zwei Typen, in den 
einzelnen Typen sind weitere Nebentype zu unterscheiden. 
M a r s i l e a c e a e 
Auf den Marsilea Typ ist charakteristisch: das amphitomatisches Blatt, 
die Ober-Epidermis ist ein wenig verlängert, eckig, die Unter-Epidermis ist 
wellig. Die Stomen sind haplocheil acyklisch, die Schliesszellen sind von drei 
Epidermiszellen umgeben. (Taf. IL¡9.). 
Bei der Untersuchung des Epidermis-Zelleninhaltes habe ich erfahren, 
dass die Zellen im jeden Fall Chloroplastis enthalten, auch bei den solchen 
Xerophyten, wie: Ceterach officinarum, Woodsia ilvensis, Notholaena ma-
rantae. Der Chloroplastisgehalt der Epidermis wird mit der Schatten- und 
Wasser-liebenden Lebensweise erklärt. (7 und 12). Diese Erklärung entspricht 
im Falle dieser Arten nicht. 
Besprechung der Ergebnisse 
1. Die Epidermis der untersuchten Pteropsiden ist nicht einheitlich, sie 
unterscheidet sich in mehreren Typen. Die Epidermistypen sind in meisten 
Fällen auf die Familien charakteristisch, wie z. B. bei Ophioglossaceae. Ma-
rattiaceae und Marsileaceae. Die Epidermis der Familie Polypodiaceae unter-
scheidet sich in 2 Typen. 
2. Die einzelne Type sind leicht zu unterscheiden, in den Typen sind weitere 
Nebentype zu beobachten, welche in meisten Fällen den Genera entspre-
chenden. 
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3. Die Epidermis-Type und Neben-Type zeigen einen Übergang ineinander: 
a ) Der Botrychium Typ, aber besonders die Epidermis-Struktur von Genus 
Botrychium zeigt eine grosse Ähnl ichkeit mit der Epidermis der von FLORIN 
mitgeteilten (3) Psilophyton princeps. Anderseits ist die Stomastruktur dersel-
ben der in die Familie Marattiaceae eingereihte Angiopteris teysmaniana 
ähnlich. Im T y p von Botrychium ist auch ein Übergang zu beobachten. Die 
Epidermis von Ophioglossum vulgatum kann aus der Epidermis-Struktur 
Botrychium abgeleitet werden. 
b) Aus dem Asplenium Epidermis T y p ist der Di^/opteris Typ zu ableiten. 
4. Die Entwicklung der Stoma-Strukturen von untersuchten Pteropsiden 
ist vom haplocheil acyklLschen T y p zum haplocheil cyclischen T y p zu beo-
bachten (2). 
5. In der Veränderung der Epidermis-Struktur ist die Tendenz zu beo-
bachten, dass während der Entwicklung die eckigen, flachen radialen Wände 
der Epidermiszellen in unregelmässige Formen mit well igen Wänden übergehen. 
Z u s a m m e n f a s s u n g 
Die Epidermis der Farne ist — mit entsprechender Kritik — zur Entdeckung 
der verwandtschaftlichen Verbindungen zu benützen. 
Nach der Struktur der Epidermis von untersuchten Pteropsiden sind fünf grös-
sere Type zu unterscheiden. Zwischen den Epidermis-Typen sind Übergänge zu 
beobachten. 
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